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Handelskammer zu Halle a S
Am 20 Zcvvembcr hat die hiesige Handelskammer eine Pie

k Mischung abgehal en Laut Jahresrechnung für 1887 sind die
Einnahmen um 1860 12 Mk gegen den Voranschlag zurückge
blieben und erscheint bei einer Ausgabe von 12183,98 Mk ein
Fehlbetrag von 1554,10 Mk, welcher seine Deckung aus dem
Bmnögen der Kammer gefunden Ueber die ausgeschriebe
nen Handelskammerbeiträge referirte Herr Dr Wermert
Derselbe wies darauf hin daß es sich dem auf 12750 Mk fest
gestellten Etat gegenüber nothwendig gemacht habe statt der
Meren 7 pCt jetzt 8 pCt von der Gewerbesteuer einzustellen
welche Ziffer auch die Genehmigung des Hrn Regierungsprä
sidenten gesunde habe Es seien daher für 1888 an Handels
Ismmerbeiträgen ausgeschrieben worden 12 954,24 Mk welche
Summe den genehmigten Etat um 204,24 Mk übersteige bei
der Voraussetzung daß jeder ausgeschriebene Posten einziehbar
iei Daran schlössen sich Mittheilungen über die Vervoll
ständigung der Handelsregister sowie über einen Nacktrag zu
den Handelskammerdniragen Im hiesigen Bezirk sind in
Summa 330 Firmen auf den Antrag der Handelskammer
eingetragen worden Herr Malzfabrikant Reinicke
iührte zu Punkt 4 der Tagesordnung den Gesetzentwurf die
Alters und Invalidenversicherung der Arbeiter betreffend
in längerem Vortrage aus daß in dieser bedeutsamen Frage
eine Sitzung der Gewerbekommission der hiesigen Kammer
stattgefunden habe in welcher Vorschläge zu Abänderungen
des Gesetzentwurfes beschlossen wurden Hieraus sei seitens
der Aeltesten der Kaufmannschaft zu Magdeburg eine Einla
dung zu einer Delegirten Versammlung der Handelskammern
der Provinz Sachsen zu Magdeburg an die hiesige Handels
lammer gelangt welche auch vom Präsidium angenommen
worden sei Als Delegirte seien nach Magdeburg Herr
Maschinenfobrikant Riedel und der Referent gesandt worden
Redner trat hierauf nach verschiedenen Ausführungen welche
sich auf die Vorverhandlungen bezogen in die Betrachtung
der Einzelheiten des Gesetzentwurfes ein Die Plenarver
lawmlung erklärte sich mit den Punkten welche die Gewerbe
lommission als Verbesserungen des Gesetzentwurfes bezeichnet
hatte im allgemeinen einverstanden In Bezug auf die aus
der Magdeburger Delegirten Konfercnz hervorgehende Eingabe
an den Reichstag sei ein möglichstes Entgegenlommen zu

beweisen

Herr Professor Friedberg sprach den Vortragenden für
seinen inhaltreichen mit lebhaftem Beifall von der Versamm
lung ausgenommenen Ausführungen den Dank der Anwesenden
aus welche sich zum Zeichen ihrer Zustimmung von den Plötzen
erhoben Mit einem Hinweis auf die Nothwendigkeit dieser
weiteren Thätigkeit im Interesse der Partei an die Vereins
Mitglieder und einem Hoch auf Se Maestät Kaiser Wilhelm II
ausgebrachten Hoch in welches die Anwesenden begeistert ein
stimmten schloß darauf Hr Prof Fried der g die Versammlung
Ein Reserat des Herrn Kaufmann Werther bezog sich auf den
dritten internationalen Bmnenschifsahrtseongreß zu Frankfurt
a M Weiter referirten die Herren Eommerzienrath Steckner
über eine Petition der Handelskammer zu Mannheim die Er
richtung deutscher Handelskammern im Auslande betreffend
Stadtrath Ernst über die Besichtigung der neuen Zollanschluß
bauten zu Hamburg am 3 Novbr d I Schließlich waren
Wahlkommissare zu ernennen Es referirte hierüber der zweite
Vorsitzende der Kammer Herr Mühlenbesitzer Jung Da ein
Drittel der Mitglieder mit jedem Jahre ausscheidet die Kammer
aber nur 26 Mitglieder zählt und von den 9 rm Jahre 1885
gewählten Mitgliedern wegen früherer Auslovfung nur noch
8 in der Kammer sind mußte ein Mitglied ausgelost werden
Das Loos siel auf Herrn Knabe Freyburg Die 9 Mitglieder
der Kammer welche sich einer Neuwahl zu unierziehen haben
gehören 4 Wahlbezirken der Kammer an demnach mußten 4
Wahlkommissare ernannt werden Für den Wahlkreis Stadt

Halls Saalkreis und Kreis Mersebnrg wurde Herr Stadtrath
Emst zum Wahlkommissar ernannt für den U Wahlkreis
Kreise Querfurt Naumburg Weißentels und Zeitz Hr Direktor
Mann Naumbnrg für den 1 I Wahlkreis Kreise Bitterfeld und
Delitzscb ausschließlich Stadt Delitzsch Herr Direktor Voigt
Bitterield für den 1 Wahlkreis Mansfelder Seerreis Mans
felder Gebirgskreis mit Ausschluß von Ermsleben Hr Direktor
Kramer Eisleben Sämmtliche Herren mit Ausschluß des Hrn
Direktor Kramer welcher nicht zugegen war nahmen die
Wahl an

Kleine Mittheilungen
sDecRoman eines Findelkindes der für das letztere

allem Anscheine nach einen sonnigen Abschluß erhalten wird
beschäftigte die Strafkammer des Berliner Landgerichts I Die
Anklage wegen Kindesaussetzung richtete sich gegen das Dienst
mädchen Auguste Häring welche niiter Tyränenströmen ihre
Geschichte vortrug Als daS Mädchen am 2 September einem
kleinen niedlichen Mädchen das L ben geschenkt begann für sie
eine Zeit der Trübsal und der Entbehrungen denn sovielMühe
sie sich auch gab ihren Lebensunterhalt für sich und ihr Kind
zu erwerben so gelang ihr dies doch nicht und nach 6 Wochen
sah sie sich der bittersten Noth gegenüber Als am 10 Oktober
die im Hause Klosterstraße 27 wohnhafte Frau Th die Treppe
zu ihrer Wohnung hinaufgehen wollte fand sie aus derselben
ein in Lumpen gehülltes Packet vor aus welchem ihr bei
näherer Besichtigung zwei unschuldige Kinderaugen fröhlich ent
gegenlachten Der Findling kand in dem Hausstande der Frau
Th eine liebevolle Pflege ia er wurde so bald der Liebling
derselben daß dieselbe beschlossen hat das Kini als ihr eigenes
groß zu ziehen Für die kleine Weltbürgerin ist somit die Aus
setzung auf die Treppe eines fremden Hauses allem Anschein
nach der Anfang einer fröhlichen Zukunft iür die ver
zweifelte Mutter wurde sie Anlaß zur Strafverfolgung Auch
in diesem Falle ist schließlich die Sehnsucht der Mutter nach
ihrem Kinde so stark zum Durchbruch gekommen daß sich die
Angeklagte schließlich selbst verrathen hat Sie versicherte daß
sie bittere Reue empfinde und tröstete sich über die ihr werdende
Strafe von sechs Monaten Gefängniß mit dem Bewußtsein
daß ihrem Kinde anscheinend ein besseres Loos beschicken ist
wie ihr selber

sAus dem siebenjährigen Kriege erzählt dieWochenschrift Der Bär folgende lehrreiche Klostergeschichte
Im Laufe jenes Krieges kam ein preußischer Husarenmajor in
ein Kloster in Franken wo er ermüdet von einem starken
Marsche mit feinen Kameraden übernachtete Als er am an
deren Morgen erwacht war und sich angekleidet hatte sah er
aus seinem Fenster in den Hof in dessen Mitte ein Brunnen
stand da bemerkte er dicht an diesem Brunnen eine mechanische
Figur in Lebensgröße welche sich abwärts beugte und dann
wieder aufrichtete so oft Jemand aus dem Kloster herbeikam
Wasser zu holen und deswegen den Eimer herunterließ Der
Major belustigte sich eine Zeit lang an der Puppe als er sie
aber genauer betrachtete fand er daß sie Dr Martin Luther
vorstellen sollte Sogleich ließ er den Prior zu sich rufen und
sagte ihm Ihr habt ja an Eurem Brunnen einen gar hoch
gelehrten Knecht k en guten Herrn Dr Martin Luther Der
Mönch lächelte Ist es wohl schon lange her daß Ihr den
Mann in Euren Diensten habl Wie lange arbeitet er Euch
bereits Bereits seit 20 Jahren Herr Major Seit
20 Jahren Eine lange Zeit So lange hielt es wohl keiner
von Euch geistlichen Herren in einem gleichen Dienste aus
Und hat der Herr Doktor am Brunnen sich während dieser
langen Zeit als ein treuer ordentlicher und fleißiger Diener
bewiesen Seid Ihr immer recht zufrieden mit ihm gewesen

Warum das nicht sagte der Mönch schalkhaft lächelnd
Er war stets ein getreuer Knecht Aber er ließ sich ge

wiß seine Arbeit theuer bezahlen Bis jetzt hat er uns
ganz umsonst gearbeitet Ganz umsonst Nein das ist

nicht möglich D v hab Ihr ihm gew seinen Lohn vorent
hr ken Wie viel sagt mir wie viel kmn ein recht fleißiger
Ardeuec in i em Tage verdiene wenn er wie dort Herr
Luther von Morgens schafft b s in die spite Nacht hinein

Ei nun ein solchem Arbeiter mag immer seinen halben
Gulden verdienen wir bezahlen gut Schön schön Herr
Prior Ein fleißiger Arbeiter ist ja seines Lohnes werth Und
nun laßt uns in Betreff des Herrn Dr Luther abrechnen Ec
steht 20 Jahre als ein getreuer und fleißiger Knecht bei Euch
tm Dienste er als em studirter und hochgelehrter Arbeiter
darf wohl mit allem Recht doppelt so viel Arbeitslohn fordern
als ein gewöhnlicher Tagelöhner Setzen wir daher auf den
Tag einen Gulden also 365 20 Mal macht die runde
Summe von 7300 Gulden Ich will generös lein und Eurem
Kloster die Zinsen gar nicht berechnen Morgen früh mar
schiren wir ad Bis dahin haltet mir das Geld in Bereitschaft
und vergeßt nicht daß ich Protestant und preußischer Husaren
major bin Der Prior ließ es an Einwendungen aller Art
nicht fehlen umsonst Am anderen Morgen zog der Major
mit seinen Kameraden weiter und vertheilte das richtig em
pfangene Geld unter die Mannschaft

In Köln gerieth vor Kurzem ein junger Mann in die Ge
fahr in seinem Bette zu ertrinken Das Bett hatten
ihm seine Eltern denen der auswärts wohnende unerwartet
einen Besuch abstattet in aller Eile in der Badestube ihrer
zwei Treppen hoch gelegenen Wohnung und zwar in der Bade
wanne selbst aufschlagen lassen Der Sohn fühlte sich dort
auch recht mollig, schlief ein erwachte aber mit quälendem
Durste Er griff nach einer Tasse und drehte am Hahn der
Wasserleitung vergeblich das Wasser war abgesperrt was wie
der Besucher später erfuhr der im Erdgeschoß wohnende Wirth
allabendlich Pünktlichst besorgte Der junge Mann suchte weiter
und kand endlich eine Flasche mit Trinkwasser drehte dann
nach seiner Meinung den Hahn in Wahrheit aber voll
ständig auf und schlief dann beruhigt ein Am Morgen ertönt
ein furchtbares Hülfegtschrei sämmtliche Hausbewohner strömen
der Unglücksstätte zu und finden den jungen Gast erschrocken
und zitternd im unerwarteten und unfreiwilligen Bade Das
Dienstmädchen des Wirths hatte in gewohnter Weise um sechs
Uhr Morgens den Hanpthahn der Leitung geöffnet und kam
nun auch während Alles den Kopf verlor und man schon die
Feuerwehr allarmiren wollte um die tosenden Wasserfluten
zu bewältigen zuerst auf den schlauen Gedanken den Hahn
wieder zu schließen

sEin harter Schädel j Im Krankenhause zu Stettin
befindet sich ein Kaufmann aus dem naheliegenden Grabow der
in selbstmörderischer Absicht 5 Revolverschüsse ohne Erfolg auf
sich abgefeuert hat Die erste Kugel blieb in der Stirne stecken
erzeugte aber nicht einmal Bewußtlosigkeit so daß der Lebens
müde in derselven Richtung unmittelbar darauf noch zwei Ku
geln nachsenden konnte die indeß beide abprallten Hierauf
richtete der Todeskandidat die Waffe gegen den Puls der lin
ken Hand doch auch hier brachten zwei weitere Schüsse nichts
als eine starke Blutung zu Wege Sämmtliche Verwundungen
sind so leichter Natur daß ihre Heilung nicht viel mehr als
eine Woche in Anspruch nehmen wird

sFromme Sitte Z In Sternberg Reg Bez Frankfurt
a O lebt eine Wittwe Schmidt geb Hartmann die am Tod
tenwnntag ihr 100 Lebensjahr vollendete In ihrer Wohnung
wurde von dem Pastor Weichmann in Gegenwart des Ge
meindekirchenraths und einiger Gemeindeglieder eine Andacht
gehalten nach welcher die hochbetagte Frau das heilige Abend
mahl empfing Auch wurden ihr die 100 Lickte angezündet
Die Greisin ist seit einem Jahrzehnt schon an den Füßen ge
lähmt erfreut sich jedoch noch voller geistiger Klarheit

sGroßmüthigj Wann darf ich auf Bezahlung hoffen
Herr Baron Immer lieber Freund

Sie huste nicht mehr
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Angenehm und unschädlich

Die Erneuerung der Loose
zur dritten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis
zum S Dezember er Abends K Uhr bewirkt sein muß bringe
ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer l

Das Grundstück neue Prome

nade und gr Brauhaus
gasse s stelle zum Verkauf
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Von nächsten Dienstag früh ab stehen seine fette sowie

LMWtilit
zum Verkauf im Gasthos zum goldeueu Pflug w Halle

aus Halle und W i aus Rordhansen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte IS
Das Lösen von Marken für den so
genvcn Tag ist nicht mehr ersorder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen 25 Pfg, aus halbe Z 13
Psg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Lonis Sachs groß
Ulnchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Halle a S den 30 November 1888
Z

Hierdurch die ergebeue Mittheilung daß ich mit heutigem
Tage in der

Forsterstratze 24
eine Gast und Iprisrwirthschast

unter der Firma
koMerntr

eröffnet habe und empfehle solches meinen werthen Freunden
Gönnern und Bekannten zur gest fleißigen Benutzung

Für nur gute Speisen nud vorzügliche Getränke
werde ich stets eifrig bemüht sein und hoffe ich jeden mich Be
suchenden zur vollsten Zufriedenheit bedienen zu können

Hochachtungsvoll

GeschSfts Berlegnng
Meiner werthen Kundschaft theile ich mit daß ich meine Werk

statt nach

kleiner Sandberg Nr 15
verlegt habe und halte mich bestens empfohlen ur Anfertigung von
Kommode Sekretäre Bertikows u s w Bestellungen
nach Zeichnusg werden stylgerecht ausqesührt

Hochachtungsvoll

Tischlermeister n W

Zum bevorstehenden Feste
liefert das vorzüglichste und
billigste

Backmehl
in jedem Quantum die Dampf

mahlmühle 8

täglich von 8 4 Uyr auch briefl
Brieflichen Anfragen bitte 10 Pfg
Marke beizufügen Flugschrift über
Natnrheilknnde und gegew

Thierquälerei sind bei mir gra
tis nach Auswärts gegen 10 Pfg
Marke zu haben

Halle a S
tLaurentmsstr 7 II
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Frauenverein zur Armen und
Krankenpflege

Unseren Weihuachtsbazav im wiederum freundlichst bewilligten
Hotel zur Stadt Hamburg empfehlen wir gütiger Beachtung Der
Verkauf findet dieses Jahr nur am Montag den iv Dezember
von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr statt und sind die Sachen
Sonntag den 9 Dezember Nachmittags von 4 bis 7 Uhr zur Ansicht
ausgestellt

Die uns zugedachten Gaben werden von den Unterzeichneten stets
dankbar entgegengenommen

Frau v Boß Königsplatz 2 Frau Bethcke Burgstr 30/31
Frau Thümmel Henriettenstraße 13

Frau Ehreuberg Gütchenftr 12 Frl Hoppe Hermannstr 11
Frl Rummel Moritzzwinger 12 Frl Kirchhofs Martinsberg 8K

Wnachtsvitte

Große
Ulrichstr 54

Wroße
Ukichstr S4

Elle n und Vormünder
deren Söhne resp Mündel das

Schneider Handwerk
rlerneu sollen wenden höflichst darauf aufmerkiam gemacht daß der

Königliche Regierungs Präsident Herr von Diest für den Bezirk der
unterzeichneten Innung welcher die Stadt Halle a S und 1V
Kilometer in Umkreise umfaßt die Bestimmung des Z 100 s 2 1
2 3 d R G O erlassen hat Die Bestimmung der Ziffer 3
dieses Z besagt

Daß Arbeitgeber welche der
Jmmug nicht angehören Lehrlinge
mcht mehr annehmen dürfen

Um Irrthümer und Unannehmlichkeiten den beiheiligten Personen
zu ersparen bringt dieses in Erinnerung

I ie HedlleMr IlliiWK UM s 8
1 vmsivS Obermeister

in Golv Silber und Alfeuidewaaren
unter Fabrikationspreis nur noch kurze Zeit

Kippgerstr lZ
Erste KinServewahr Anstalt

Mit dem bkvorstkhei den neuen Jahre gedenken wir unsere Tochter
Anstalt in der kleinen Klausstratze Nr 8 zu eröffnen

Wir bitten diejenigen Eltern und Angehörigen von Kindern welche
die Wohlthat dieser Anstalt zu benutzen gedenken die Kinder in der Zeit
vom 1 bis IS Dezember er bei Fräulein Schaaf kleine Klaus
stratze Nr 8 anzureden

Der Preis des wöchentlichen Pflegegeldcs beträgt Pfg
Auch diese Tochter Anstalt soll eine Wohllhätigkeits Anstalt sein und

bleiben auch Freistellen gain unbemittelten Eltern gewähren
Z 2 des Staiuts lautet Zweck der Anstalt ist unbemittelten recht

lichen Eltern oder Wittwen oder Wittwern die sich ihren Unterhalt durch
Arbeit außerhalb des Hauses verdienen müssen die Pflege und Beaufsichtig
ung ihrer Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren zu erleichtern und zu ver
hüten daß dieselben eingeschlossen werden oder sonst durch Mangel an Aus
sicht und Pflege zu Schaden kom en

Unsere Freunde und Wohlthäter aber bitten wir mit Rücksicht auf
die erheblichen Opier welche uns die Gründung einer zweiten Anstalt auf
erlegt hat um doppelte Theilnahme und reichliche Zuwendungen damit
unsere Anstalten sich wie bisher gedeihlich enifalten können und für unsere
segensreiche und verheißungsvollen Bestrebungen auch ferner die Wege
geebnet werden

Die unterzeichneten nehmen Geschenke sowie Meldungen zu jährlichen
Beiträgen dankbar entgegen

Halle den 29 November 1883
Der Vorstand des Ersten Kinderbewahr Anstalt

Frau Hubner Frau Stadirath Niemeyer
Louisenstraße 6 Henriettenstraße 11

Frau Oberbürgermeister Stande Fräulein Hermine Weise
Soplnenstraße 22 gr Ktausstraße 2

Stadtverord Demuth Snp v Förster Fabrikbesitzer E W Hübner
Mühlweg 17 Marktkirche 1 Louisenstraße 6

Professor Dr Seeligmiiller
Friedrichstraße 10

Frauen Verein für Waisenpfiege
Wir wiederholen unsere schon neulich ausgesprochene Bite um

Gaben für unsere Waisenkinder Unser Bedürfniß ist groß Möchte
die helfende Liebe nicht hinter demselben zurückbleiben

Frau v Boß Königsplatz 2 Frau Geh Postrath Braune
gr Steinstr 54 Frau O erbürgermeister Stande Sophienftr 22
Fräulein Möbins Langestr 4 wie der Unterz werden die Gaben
mit Dank entgegen nehmen

H Dompredigerkl Klausstr 12 I

Die Kinderbewahr Anstalt i Glaucha wendet sich auch in
diesem Jahre wieder an ihre alten und neuen Freunde mit der Bitte
ihrer 110 Kleinen zum bevorstehenden Weihnach ssest zu gedenken es
sind ja meistens Kinder ganz armer Eltern eine Christbescheerung ist
also von doppeltem Segen

Gaben der Liebe an Geld oder Sachen bitten wir abzugeben im
Pfarrhause zu Glaucha bei Frau Director Ziervogel Königstr 40o
oder in der Anstalt selbst Langestraße 26

Für den Vorstand
Kuuth Pastor

Weihnachtsbitte
für die Kiuderbewahraustalt in der Schmiedstraße
Trotz der vielen Bitten zur lieben Weihnachtszeit wagen wir auch

für unsere Anstalt mit ihren S7 Kindern die Theilnahme unserer
Mitbürger in Anspruch zu nehmen Die geringen Mittel über welche
unsere Anstalt verfügt reichen nicht aus um eine Weihnachtsbeschee
rung zu veranstalten und in den Familien der Kinder kann wenig oder
nichts zur Erhöhung der Festfreude geboten werden Wir bitten des
halb herzlich um einen Beitrag zur Weihnachtsbescheerung in der
Schmiedstraße Die unterzeichneten Komitemitglieder werden jede Gabe
dankbar annehmen

Fräulein Banerdorsf Königstr 36 Frau Stadtrath Ernst
Raffineriestr 6 Frau Hardegen Merseburgerstr 34 Frau Lat
termann Merseburgerstr 14 Frau Neitsch Merseburgerstr 38
Frau Neinicke Merseburgerstr 23 Fräulein Schwarzburger
Merseburgerstr 9b Frau Weruicke Merseburgerstr 35 Pastor
Wächtler Ulrichskirche

Zur Weihnachtsvescheernng
Mit dem alten freudigen nun schon so oft bewährten Vertrauen

bitten wir auch in diesem Jahre um Gaben der Liebe damit wir zu
dem herannahenden Weihnachtsfeste den 350 Kindern unserer Anstalten
wieder eine Festfreude bereiten können

Mit innigem Danke werden wir auch die kleinste Gabe an Sachen
oder Geld annehmen und gewissenhaft verwenden Zur Annahme der
selben sind bereit Frau Pastor Wächtler an der Ulrichskirche Fräiv
lein Therese Rummel Moritzzwinger 12 Fräulein Gähde Martins
berg 14 und Frau Bethcke Burgstr 30/31 und bitten wir freundlichst
um baldige Zuseuduig solcher Gaben die noch umgearbeitet werden
müssen u uer denen Tuchsaa,en für die größeren Knaben besonders will
kommen sein würden

Der Vorstand
des Frauenvsrems mr Arme und Krankenpflege
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A KVÜtZlI t von
Julius Bethge

Erste Kinder Bewahr Anftatt
Wir beabsichtigen auch in diesem Jahre unseren Kindern eine

Weihnachtsfreude zu bereiten und ersuchen Freunde und Gönner der
Anstalt um milde Gaben welche bereit entgegen zu nehmen sind

Frau Oberbürgermeister Staude Sophienstr 22 Frau Stadt
rath Niemeyer Sophienstraße 27 Frau Hübner Louisenstraße 6
Fräulein Weise gr Klausstr 2 Frau Kühne Hausmutter alte
Promenade 1 Superintendent O Förster an der Marklirche 1 Prof
Dr med Seligmüker Friedrichftr 10 Fabrikbesitzer Hübner
Louisenstraße 6 und der Unterzeichnete

Halle a S den 23 November 1888
Der Borstand

Demuth

SMv
In der Zeit wo die Herzen und Hände am willigsten sind zu

geben trete ich wieder mit einer Bitte vor die Mildthätigen und
Barmherzigen Wer hilft mir daß den Insassen des städtischen
Krankenhauses zum lieben Fest em Weihnachtsbaum angezündet und
ein W thngchlsiisch gedeckt werden kann Es sind meist Sieche deren
Leben sich in grauen Nebel hüllt Sie empfinden es doppelt festlich
wenn durch den Nebel einmal dieSonne bricht Ich aber hoffe auch
diesmal für die Elenden einen solchen Sonnenblick der brüderlichen

Liebe Zlivt Iii i i iiii Pastor
Weihmchtsbitte

In der hiesigen christlichen Herberge zur Heimath verkehrt
täglich eine größere Anzahl häufig bis 100 fremder Wandersleute
meistens junge Handwerker sie sind fern von der Heimath auch wohl
heimathlos da soll ihnen unser Haus eine Heimath sein

Schon seit einer Reihe von Jahren ist es uns möglich gewesen
diesen unsern Gästen ein fröhliches Weihnachtsfest bereiten zu können
wir wenden uns auch jetzt wieder an die christliche Liebe um Beiträge
an Kleidungsstücke Schuhwerk und dergleichen an einen der
Unterzeichneten oder in die Herberge selbst Mauergasse 6 es soll alles
gewissenhafte Verwenduug finden unsere Gäste gehören ja auch zu
denen von welchen Ev Matth 25 geschrieben steht

Der Vorstand der christlichen Herberge zur Heimath
W rivkv Buchhändler 8eliiil e Pastor smvr

Hvkvkvrl Kaufmann

Auetion
Donnerstag den DszSr

Vorm 0 Uhr versteigere ich
im Hause Harz 4S versch Möbel
darunter Sophas Tische Stühle
Kleider und Schreibsecretaire Spie
gel Bettstellen mit und ohne Ma
tratzen Wäsche gute Federbetten
Uhren Gold u Silbersachen Por
zellan Glassachen versch Hausge
räth ferner 1 Büffet von Nußbaum
mit Marmorplatte

HV Auctions Commiffar

s

von iir L m O Berlin und Cöln a Rh
ist vermöge ihres hohen Gehaltes
an Jris Wurzel Extract die einzige
seife welche zur Pflege und Er
haltung eines schönen Teints uner
läßlich ist a Stück 50 Pfg zu ha
ben bei

Neiuh Qninqne Martinsgaffe
Max Jaenli Klausstraße 37
E Richter Parsümerrie Geschäst
Franz Steinbeitz Domplatz

in bekannterGüte bei Entnahm
von 3 Mark 1,50 Mark Rabatt
Auch zum Versandt empfiehlt alle
Sorten die Conditorei

k ff kotlwick

Ziehung den IS Dezbr
1750 Gewinn Hauptgewinn
im Werthe von

25 Wark
Je 1 Loos ll THk Porto
und Ziehuugsliste 25 Pfg
Auf 10 ein Freiloos

Sjv v v H HimaiiRichard Schroedel UM

Kür ixn redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R NletschMSNN in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nkichstraße 19 geöffnet von 7 Nhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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